
342 Neapolis.

sind die ausgedehntesten und gewinnvollsten Be
schastignngen. S. Swinburnes RiS. 82.
DasLand hat einige fFabriken und Ma
nufacturen, aber bey weitem nicht so viele
ls sne reichen Produecte fordern Die vor
sehmsten sind: Seidenfabriken Juwelier und
woldschmidtarbeiten, Marmor und ausgelegte
Steinarbeiten Ledergerbereyen NMudelnbecke
reyen Neapolitanisches Gelb, Darmsai
tenfabriken wWebereyen von Lanapenna,
Verfertigung von Glycyhrrhizensaft/ Einma
chung von Fruchten u. d. gl S. Volk manns
Reis. TheS.703

Die Handlung ist zwar lebhaft durch den
naturlichen Reichhum des Landes, aber sie
wird wenig ermuntert. Das herrliche Sici—
lien hat sogar nicht einnnl Landstraßen. Die
Ausfuhr ist großtentheils in den Handen der
Auslander. Indessen fahren die Neapolitaner
doch nach den Hafen des mittlandischen Meers
und nach der Levante. Die Schiffe der Fran
josen/ Euglander Hollander kommen stark zu
jhnen, und sind nebst den spanischen und tur
lischen besonders begunstigt. DerHandel nach
Oeutschland gehet uber Trieste und Hamburg.
Dieslankste Ausfuhr ist Seide, Baumol Weine,
Fruchte und die vorhergenannten Manufacken;
hie Einfuhr: Tucher Lenwvand, Metallwaa
ten alle zum auslandischen Luxus gehorende,
und alle ost and westindische Waaren. Nea
polis ist der Mittelpunkt aller Handlung. Zur
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